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Antrag der CDU/FDP Fraktion  

 

 
 
Antrag/Begründung: 

Öffentliche Toiletten im Stadtgebiet Aschersleben 
Die Stadt Aschersleben wird beauftragt, 
 
1. die Toilettenanlage am Bahnhof Aschersleben dauerhaft offen zu halten, 
2. gleichzeitig geeignete Maßnahmen zur Vermeidung von Vandalismus umzusetzen, 
    darunter beispielsweise: 

➢ zeitgesteuerte Zugangssysteme (z. B. automatische Schließung nachts oder 
     bei starkem Missbrauch) 

➢ finanzgesteuertes Zugangssystem (Münzen oder EC-Karte, trägt dann auch 
     zur Unterhaltung bei) 

➢ robuste, vandalismussichere Ausstattung (z. B. Edelstahlkomponenten, 
     kontaktlose Armaturen) 

➢ verstärkte Reinigungs- und Kontrollintervalle durch den städtischen 
     Ordnungsdienst 

➢ Videoüberwachung im Eingangsbereich, unter Einhaltung 
     datenschutzrechtlicher Vorschriften oder 

➢ Beauftragung externe Dienstleister (für den Zugang könnte z.B. der 
     Kioskbetreiber eingebunden werden) und/oder 

➢ Zusammenarbeit mit sozialen Trägern zur Aufklärung und Prävention  
    (z.B. niedrigschwellige Präsenzangebote in Bahnhofsnähe); 

3. in Zusammenarbeit mit dem Eigenbetrieb Abwasserentsorgung zu prüfen, inwieweit 
    an stark frequentierten Orten in Aschersleben (z. B. Innenstadt, Parks, 
    Bushaltestellen, Großveranstaltungsflächen) weitere öffentliche Toilettenangebote 
    geschaffen werden können. Insbesondere sollen dabei folgende Konzepte 
    berücksichtigt werden: 

➢ öffentliche Pissoirs, wie sie in Städten wie Amsterdam, Hamburg oder Paris 
     erfolgreich eingesetzt werden, da platzsparend und teilweise ohne 
     Wasseranschluss und insoweit niedrigere Unterhaltskosten und sind 
     besonders geeignet zur Entlastung in Bereichen mit häufigem „Wildpinkel“ 

➢ Temporäre mobile Lösungen bei Veranstaltungen oder in stark frequentierten 
    Sommermonaten 



 
 

➢ Kooperation mit Gewerbetreibenden oder Tankstellen („Nette Toilette“ – 
     Beteiligung durch kleines Schild & städtischen Zuschuss; Einbeziehung 
     anderer Träger öffentlicher Belange, z.B. Gebäude des Kreises, der Polizei 
     oder der Sparkassen und Volksbanken) 

Insbesondere ist insoweit zu prüfen, ob die Kosten für die Errichtung dieser 
Einrichtungen als Investitionen über Abwassergebühren gedeckt werden können. 
Ferner könnten die Nutzungsentgelte von Gewerbetreibenden mit (Verzehr-)Gutscheinen 
kombiniert werden. 
 
Begründung 
Zu den Punkten 1 und 2: 
Öffentliche Toilettenanlagen erfüllen eine grundlegende Aufgabe für die Aufenthaltsqualität 
im öffentlichen Raum – sowohl für Bürger als auch für Besucher. Die Toilettenanlage am 
Bahnhof Aschersleben ist aufgrund ihrer Lage besonders wichtig, da sie in einem zentralen, 
stark frequentierten Bereich liegt. 
Leider kam es in der Vergangenheit zu wiederholten Fällen von Vandalismus, woraufhin eine 
Schließung der Anlage diskutiert wird. Diese Maßnahme würde jedoch das Problem nicht 
lösen, sondern lediglich auf andere Bereiche verlagern und soziale wie hygienische 
Folgeprobleme erzeugen. 
Das Ziel ist, die öffentliche Hygiene zu sichern, das Stadtbild zu erhalten und gleichzeitig 
Vandalismus aktiv zu begegnen. Eine bloße Schließung löst das Grundproblem nicht. 
Stattdessen braucht es eine durchdachte Mischung aus Technik, Prävention und sozialer 
Verantwortung. 
Zu Punkt 3: 
Immer wieder kommt es im Stadtgebiet zu Schließungen der wenigen Toiletten. Vielfach 
kommt es dann zum sogenannten Wildpinkeln. Auch menschlicher Kot kann in den 
Gebüschen im Stadtgebiet gefunden werden. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung müssen 
daher weitere Gegebenheiten geschaffen werden, seine Notdurft verrichten zu können. 
Deckungsvorschlag: 
 

Federführender Ausschuss:  
Ausschuss für Ordnung, Recht und Kommunales 
 
zu beteiligende Ausschüsse:  
Stadtentwicklungs- und Wirtschaftsausschuss  
 

 

In der Stadtratssitzung am 11.06.2025 in den ORK verwiesen. - einstimmig 
bestätigt - 
 
Abstimmung zum Antrag A/0113/2025 der CDU/FDP-Fraktion im ORK am 
09.09.2025: 
7 Ja    0 Nein   2 Enthaltungen 
 



 
 

Abstimmung zum Antrag A/0113/2025 in der Stadtratssitzung am 25.09.2025: 
- mehrheitlich bestätigt - 
 
 
         gez. Dr. Planert        
            Unterschrift  
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